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1. Geltungsbereich der AGB

Für die Geschäftsbeziehung zwischen Mike Wagner; Inhaber: Mike Wagner;a.
Begl-Mitte 1, 92533 Wernberg-Köblitz (nachfolgend bezeichnet als
„Verkäufer") und dem nachfolgend als "Kunde" bezeichnetem Erwerber der
Produkte des Verkäufers gelten ausschließlich die nachfolgenden
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend bezeichnet als "AGB").

Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht anerkannt, auch nichtb.
wenn der Verkäufer seine Leistung widerspruchslos erbringt, es sei denn, der
Verkäufer stimmt der Geltung der abweichenden Bedingungen des Kunden
ausdrücklich zu.

Alle Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beide Geschlechter.c.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde auf die gleichzeitige
Verwendung von männlichen und weiblichen Sprachformen verzichtet.

"Verbraucher" im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die eind.
Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, der überwiegend weder ihrer
gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet
werden können.

"Unternehmer" im Sinne der AGB ist eine natürliche oder juristische Persone.
oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen
beruflichen Tätigkeit handelt.

"Produkt" im Sinne der AGB ist jede vom Verkäufer angebotene Ware,f.
Dienstleistung und sonstige Leistung, etwaiges Zubehör sowie
Begleitdokumentationen, die entsprechend der gegenüber dem Kunden vom
Verkäufer bereitgestellten Produktbeschreibung oder sonstiger Abrede
Gegenstand des Vertrages zwischen dem Verkäufer und dem Kunden sind.

Unabhängig von den in den AGB verwendeten Begrifflichkeiten, wieg.
beispielsweise "Verkäufer", bestimmt sich die rechtliche Einordnung des
Vertrages sowie die anwendbaren gesetzlichen Regelungen stets nach den
gesetzlichen Vorgaben der jeweiligen Vertragsarten. Diese AGB schränken
die gesetzlichen Definitionen und Regelungen in keiner Weise ein.

2. Kontakt- und Serviceangaben

Bitte beachten Sie die folgenden Angaben zur Erreichbarkeit unseresa.
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Kundenservices.

E-Mail-Adresse: Info@E-Technik-Wagner.deb.

Telefonnummer: 0151 21026723c.

Kontaktformular: https://www.e-technik-wagner.de/kontakt/kontaktformulard.

3. Allgemeine Hinweise zu Angeboten und
Bestellungen

Die Darstellung der Produkte im Shop, auf Webseiten und in digitalena.
gedruckten Broschüren, bzw. Katalogen oder vergleichbaren
Produktpräsentationen des Verkäufers stellt kein rechtlich bindendes
Angebot, sondern eine Aufforderung zur Abgabe einer Bestellung und damit
des Angebotes des Kunden dar.

Die Kunden sind verantwortlich, dass die von ihnen bereitgestellten Angabenb.
zutreffend sind und etwaige Änderungen dem Verkäufer mitgeteilt werden,
wenn sie zu dessen Vertragserfüllung erforderlich sind. Insbesondere haben
die Kunden sicher zu stellen, dass die angegebenen E-Mail- und
Lieferadressen zutreffend sind und etwaige Empfangsverhinderungen, die
Kunden zu vertreten haben, entsprechend berücksichtigt werden (z. B. durch
Kontrolle des Spamordners der verwendeten E-Mailsoftware).

Die Kunden werden gebeten die Hinweise im Rahmen des Bestellprozessesc.
sorgfältig zu lesen und zu beachten sowie bei Bedarf die vorhandenen
Unterstützungsfunktionen ihrer Soft- und Hardware zu verwenden (z. B.
Vergrößerungs- oder Vorlesefunktionen). Erforderliche Angaben werden vom
Verkäufer als solche für den Kunden angemessen erkennbar gekennzeichnet
(z. B. durch optische Hervorhebung und/oder Sternchen-Zeichen). Bis zum
Absenden der Bestellung können die Kunden die Produktauswahl sowie ihre
Eingaben jederzeit ändern und einsehen sowie im Bestellprozess zurückgehen
oder den Bestellvorgang insgesamt abbrechen. Hierzu können die Kunden die
ihnen bereitstehenden und üblichen Funktionen ihrer Software und/oder der
Endgerätes verwenden (z. B. die Vor- und Zurücktasten des Browsers oder
Tastatur-, Maus und Gestenfunktionen bei Mobilgeräten). Ferner können
unerwünschte Eingaben durch Abbruch des Bestellvorgangs korrigiert
werden.

https://www.e-technik-wagner.de/kontakt/kontaktformular
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4. Bestellvorgang und Vertragsschluss

Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden innerhalb der Annahmefrista.
annehmen. Die Annahmefrist beträgt fünf Tage. Die Annahmefrist beginnt mit
dem Abschluss des Bestellvorgangs durch den Kunden (im Shop, bzw. sofern
verwendet und benannt, auf der verwendeten Plattform oder mittels anderer
Kommunikationswege) und endet mit Ablauf ihres letzten Tages. Der
Verkäufer kann das Angebot des Kunden durch eine explizite Annahme des
Vertrages, auch per E-Mail, annehmen. Die Annahme kann ferner durch den
Versand der Ware und deren Zugang beim Kunden innerhalb der
Annahmefrist erfolgen, als auch durch eine seitens des Verkäufers an den
Kunden gerichtete Zahlungsaufforderung und spätestens durch den
Abschluss des Zahlungsvorgangs. Im Fall mehrerer Annahmevorgänge ist der
früheste Annahmezeitpunkt maßgeblich. Nimmt der Verkäufer das Angebot
des Kunden innerhalb der Annahmefrist nicht an, kommt kein Vertrag
zustande und der Kunde wird nicht mehr an sein Angebot gebunden.

Ein Vertrag zwischen dem Kunden und dem Verkäufer kann auch per E-Mailb.
geschlossen werden. Der Kunde kann ein verbindliches Angebot an den
Verkäufer per E-Mail übermitteln oder im Fall der Übermittlung eines
verbindlichen Angebotes durch den Verkäufer, dieses per E-Mail annehmen.

Ein Vertrag zwischen dem Kunden und dem Verkäufer kann auch per Telefonc.
geschlossen werden. Der Kunde kann ein verbindliches Angebot dem
Verkäufer per Telefon unterbreiten oder im Fall der Unterbreitung eines
verbindlichen Angebotes durch den Verkäufer, dieses per Telefon annehmen.

Der Kunde kann ein Angebot verbindlich, in mündlicher Form,d.
bestellen/beauftragen. Ebenfalls ist eine verbindliche Bestellung über
Drittplattformen schriftlich möglich.

5. Vertragstext und Vertragssprache

Der Verkäufer speichert den Vertragstext und stellt ihn den Kunden ina.
Textform (z. B. per E-Mail oder gedruckt mit der Lieferung der Bestellung)
zur Verfügung. Der Kunde kann den Vertragstext vor der Abgabe der
Bestellung an den Verkäufer ausdrucken, indem er im letzten Schritt der
Bestellung die Druckfunktion seines Browsers oder die Speicherfunktion für
Webseiten nutzt.

Die Vertragssprache ist Deutsch, Verträge können in dieser Spracheb.
geschlossen werden.
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6. Informationen zu Preisen und Versandkosten

Alle Preisangaben verstehen sich, vorbehaltlich anderslautender Angaben, alsa.
Gesamtpreise einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer
(MwSt.).

Die zusätzlich zu dem Verkaufspreis anfallenden Liefer- undb.
Versandgebühren werden dem Kunden bei der jeweiligen
Produktbeschreibung und vor der Bestellabschluss mitgeteilt, bzw. verlinkt.

7. Zahlungsarten und Zahlungsbedingungen

Zahlungen sind, sofern nicht anders vereinbart, ohne Abschlag, Skonti odera.
andere Nachlässe zu leisten.

Sollte eine Zahlung aufgrund mangelnder Deckung des Kontos des Kunden,b.
Angabe einer falschen Bankverbindung oder eines unberechtigten
Widerspruchs des Kunden nicht durchgeführt oder zurück gebucht werden,
dann trägt der Kunde die hierdurch entstandenen Gebühren, sofern er die
fehlgeschlagene oder rückabgewickelte Buchung zu verantworten hat und im
Fall einer SEPA-Überweisung rechtzeitig über die Überweisung informiert
wurde (sogenannte "Pre-Notification").

Vorkasse - Wurde Zahlung per Vorkasse mittels einer Banküberweisungc.
vereinbart, wird der Zahlungsbetrag, vorbehaltlich einer ausdrücklich
getroffenen anderslautenden Vereinbarung, bereits mit Vertragsschluss fällig.
Der Verkäufer teilt dem Kunden seine Bankverbindung mit. Die Lieferung
erfolgt nach Zahlungseingang. Wenn die Vorkassezahlung trotz Fälligkeit
auch nach erneuter Aufforderung nicht bis zu einem Zeitpunkt von 10
Kalendertagen nach Absendung der Bestellbestätigung beim Verkäufer
eingegangen ist, tritt der Verkäufer vom Vertrag zurück mit der Folge, dass
die Bestellung hinfällig ist und den Verkäufer keine Lieferpflicht trifft. Die
Bestellung ist dann für den Kunden und Verkäufer ohne weitere Folgen
erledigt..

Kauf auf Rechnung - Der Rechnungsbetrag wird, nachdem das Produktd.
geliefert sowie in Rechnung gestellt wurde fällig und ist vom Kunden
innerhalb von 10 Tagen ohne Abzug durch Zahlung auf das Bankkonto des
Verkäufers zu begleichen, sofern nichts anderes vereinbart ist. .

Rechnungskauf ist bei Vertragsschluss über Drittplattformen nicht möglich.e.
Bezahlung auf Rechnung ist nur in Zusammenhang mit einer Beauftragten
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Dienstleistung möglich. Erwirbt der Kunde ausschließlich ein Produkt, muss
die Rechnung vor Auslieferung beglichen sein.

Kosten, die durch Mahnung fälliger Forderungen entstehen, werden denf.
Kunden in Rechnung gestellt. Der Verkäufer ist berechtigt, Mahnkosten in
pauschaler Höhe von 5 Euro geltend zu machen. Im Fall von Kunden die
Unternehmer sind, ist der Verkäufer berechtigt Mahnkosten in pauschaler
Höhe von 10 Euro geltend zu machen. Den Kunden bleibt der Nachweis
keiner, bzw. geringerer Kosten vorbehalten.

Der Verkäufer ist berechtigt, bei Zahlungsverzug Verzugszinsen ing.
gesetzlicher Höhe sowie weitere durch das Gesetz bestimmte Folgen und
Kosten bei den säumigen Kunden geltend zu machen. Die Verpflichtung des
Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung
weiterer Verzugsschäden durch den Verkäufer nicht aus. Zu den
Verzugsschäden gehören Kosten der Rechtsdurchsetzung, wie z. B. Kosten für
Rechtsberatung, Mahnverfahren oder Inkasso.

Ein Recht zur Aufrechnung steht Kunden nur zu, wenn ihre Gegenansprücheh.
rechtskräftig festgestellt oder von dem Verkäufer anerkannt sind.

Kunden können ihr Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, soweit diei.
Ansprüche aus dem gleichen Vertragsverhältnis resultieren.

8. Eigentumsvorbehalt

Tritt der Verkäufer in Vorleistung, verbleiben die gelieferten Produkte bis zura.
vollständigen Bezahlung im Eigentum des Verkäufers.

Für Kunden, die Unternehmer sind, gelten die folgenden Regeln für dieb.
Produkte, die bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Verkäufers
bleiben (im Folgenden "Vorbehaltsware" genannt). Tritt der Verkäufer in
Vorleistung, verbleiben die gelieferten Produkte bis zur vollständigen
Bezahlung im Eigentum des Verkäufers. Der Verkäufer behält sich das
Eigentum an der Vorbehaltsware bis zur vollständigen Begleichung aller
Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor; Der Kunde ist
verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die
Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet,
diese, sofern angemessen oder branchenüblich, auf eigene Kosten gegen
Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu
versichern. Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden,
hat der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. Die
Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Kunden wird
stets für den Verkäufer vorgenommen. Wird die Vorbehaltsware mit anderen,
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dem Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwirbt der
Verkäufer das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der
Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der
Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen
das gleiche wie für die Vorbehaltsware. Der Kunde tritt auch die Forderung
zur Sicherung der Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der
Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen.
Zugriffe Dritter auf die im Eigentum oder Miteigentum des Verkäufers
stehenden Güter sind vom Kunden unverzüglich anzuzeigen. Durch solche
Eingriffe entstehenden Kosten für eine Drittwiderspruchsklage oder Kosten
für eine außerprozessuale Freigabe trägt der Kunde. Der Kunde ist
berechtigt, die Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu
verkaufen. Die aus Weiterverkauf oder sonstigem Rechtsgrund bezüglich der
Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschließlich sämtlicher
Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der Kunde bereits sicherungshalber
in vollem Umfang an den Verkäufer ab. Der Verkäufer ermächtigt den Kunden
widerruflich, die an den Verkäufer abgetretenen Forderungen für seine
Rechnung und in seinem eigenen Namen einzuziehen. Diese
Einzugsermächtigung kann widerrufen werden, wenn der Kunde seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt. Der Verkäufer
verpflichtet sich, die dem Verkäufer zustehenden Sicherheiten auf Verlangen
des Kunden freizugeben, als ihr Gesamtverkaufswert die Summe aller noch
offenen Forderungen des Verkäufers aus der Geschäftsverbindung um mehr
als 10% (bei Vorliegen eines Verwertungsrisikos um mehr als 50%)
übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt dem
Verkäufer.

9. Lieferung, Warenverfügbarkeit

Die bestellten Waren werden an die angegebene Lieferanschrift geliefert,a.
sofern keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden.

Die Lieferung mittels einer Spedition kann ferner nur dann erfolgen, wenn dieb.
im Rahmen der Produktbeschreibung oder des Bestellvorgangs dem Kunden
mitgeteilten Anforderungen an die Speditionslieferung erfüllt werden können.

Wird eine Abholung der Ware durch den Kunden vereinbart, informiert derc.
Verkäufer den Kunden über die Abholbereitschaft der Ware an dem
vereinbarten Abholort. Hierbei entstehen dem Kunden, vorbehaltlich einer
ausdrücklichen anderslautenden Vereinbarung, keine Versandkosten.

Sofern eine Warenlieferung aus Gründen, die der Kunde zu verantworten hat,d.
scheitert, trägt der Kunde die durch die Hin- und Rücksendung entstandenen



8

Kosten im angemessenen Umfang. Sofern die Kosten durch die Ausübung des
Widerrufsrechts für Verbraucher entstehen, gilt die vorgenannte
Kostentragungspflicht nur für die Hinsendekosten, während für die
Rücksendekosten die Regelungen in der Widerrufsbelehrung gelten.

Sollte die Zustellung der Ware durch Verschulden des Kunden trotze.
dreimaligem Auslieferversuch scheitern, kann der Verkäufer vom Vertrag
zurücktreten. Gegebenenfalls geleistete Zahlungen werden dem Kunden
unverzüglich erstattet.

Wenn die bestellte Ware nicht verfügbar ist, weil der Verkäufer mit diesemf.
Produkt von seinem Lieferanten ohne eigenes Verschulden, insbesondere im
Hinblick auf die Sicherstellung der Belieferung und ein ihm mögliches sowie
zumutbares Bemühen, nicht beliefert wird, kann der Verkäufer vom Vertrag
zurücktreten. In diesem Fall wird der Verkäufer den Kunden unverzüglich
informieren und ihm gegebenenfalls die Lieferung einer vergleichbaren Ware
vorschlagen. Wenn keine vergleichbare Ware verfügbar ist oder der Kunde
keine Lieferung einer vergleichbaren Ware wünscht, wird der Verkäufer dem
Kunden gegebenenfalls bereits erbrachte Gegenleistungen unverzüglich
erstatten.

Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrundg.
von unvorhersehbaren Ereignissen, die dem Verkäufer die Lieferung
wesentlich erschweren oder unmöglich machen, hat der Verkäufer gegenüber
Kunden, die Unternehmer sind, auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und
Terminen nicht zu vertreten. In diesem Fall ist der Verkäufer berechtigt, die
Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer
angemessenen Anlauffrist hinauszuschieben. Das Recht zur Hinausschiebung
der Frist gilt gegenüber Kunden, die Unternehmer sind auch in Fällen
unvorhersehbarer Ereignisse, die auf den Betrieb eines Vorlieferanten
einwirken und weder von ihm noch von dem Verkäufer zu vertreten sind.
Während der Dauer dieser Behinderung ist der Kunde ebenfalls von seinen
vertraglichen Verpflichtungen entbunden, insbesondere der Zahlung. Ist die
Verzögerung dem Kunden nicht zuzumuten, kann dieser nach einer von ihm
zu setzenden angemessenen Frist oder einvernehmlicher Rücksprache mit
dem Verkäufer durch schriftliche Erklärung vom Vertrag zurücktreten.

Kunden werden gebeten offensichtliche Transportschäden möglichst soforth.
bei dem Transportunternehmen, bzw. Frachtführer anzuzeigen oder
ansonsten die Transportschäden uns mitzuteilen. Hieraus entsteht für die
Kunden, die Verbraucher sind, keine Verpflichtung, die Nichtanzeige
schränkt die gesetzlichen Rechte des Kunden sowie die Durchsetzung dieser
Rechte, insbesondere die Gewährleistungs- und Widerrufsrechte nicht ein.

Für Kunden, die Unternehmer sind gilt, dass die Gefahr des zufälligeni.
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware auf die Kunden
übergeht, sobald der Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer
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oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder
Anstalt ausgeliefert hat; die angegebenen Lieferdaten und Fristen
vorbehaltlich anderweitiger Zusagen und Vereinbarungen, sind keine
Fixtermine.

10. Waren mit digitalen Elementen

Eine "Sache mit digitalen Elementen" ist eine Sache, d. h. körperliche Ware,a.
die in einer solchen Weise digitale Inhalte oder digitale Dienstleistungenn
(nachfolgend bezeichnet als „digitale Produkte") enthält oder mit ihnen
verbunden ist, dass sie ihre Funktionen ohne diese digitalen Komponenten
nicht erfüllen kann.

Die Regelungen dieser AGB sind auf den Verkauf von Sachen mit digitalenb.
Elementen entsprechend anwendbar. Hierbei wird vom Verkäufer neben der
Lieferung der Sache, bzw. der Ware, die Bereitstellung von digitalen Inhalten
oder von digitalen Dienstleistungen geschuldet.

11. Herstellung und Verarbeitung nach Vorgaben
des Kunden

Beinhaltet die vertragliche Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien,a.
dass der Verkäufer das zu liefernde Produkt nach Vorgaben des Kunden
herstellt oder verarbeitet, ist der Kunde verpflichtet die zur Erbringung der
Leistung erforderlichen Informationen und Materialien dem Verkäufer
bereitzustellen sowie Mitwirkungshandlungen anzubieten (nachfolgend
zusammenfassend als "Mitwirkung" bezeichnet).

Der Kunde wird über seine erforderliche Mitwirkung im Rahmen derb.
Produktbeschreibung, bzw. des Bestellprozesses informiert.

Bei der Erfüllung seiner Mitwirkungspflichten muss der Kunde insbesonderec.
bei der Bereitstellung von Informationen und Materialien das vereinbarte
Format, den vereinbarten Übermittlungsweg sowie weitere vereinbarte
technischer Vorgaben und Fristen beachten.

Der Kunde verpflichtet sich nur solche Informationen und Materialiend.
bereitzustellen sowie Mitwirkungshandlungen vorzunehmen, deren
vertragsgemäße Verarbeitung durch den Verkäufer nicht gegen das geltende
Recht sowie nicht gegen Schutzrechte Dritter verstößt. Der Kunde
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verpflichtet sich insbesondere sicher zu stellen, dass er über die für die
Verarbeitung durch den Verkäufer nötigen Nutzungs- und Verfügungsrechte
verfügt. Der Verkäufer ist nicht dazu verpflichtet die Rechtmäßigkeit der
Verarbeitung der MItwirkung des Kunden zu überprüfen.

Der Verkäufer trägt keine Kosten für die Mitwirkung des Kunden.e.

Der Kunde stellt den Verkäufer, seine Mitarbeiter und Vertreter von derf.
Haftung und/oder Ansprüchen von Behörden oder Dritten frei, die im
Zusammenhang mit der Mitwirkung des Kunden entstehen und die der Kunde
zu vertreten hat. Die Freistellung umfasst auch alle erforderlichen und
angemessenen Rechtsverteidigungskosten. Ferner unterstützt der Kunde den
Verkäufer in diesem Fall bei der Abwehr der Ansprüche durch zumutbare und
erforderliche Mitwirkungshandlungen sowie Informationen.

Der Verkäufer ist auf Grundlage einer sachgerechten Abwägung berechtigt,g.
Verarbeitungsaufträge, auch nach Vertragsschluss, zurückzuweisen, bei
denen der Verkäufer aufgrund objektiver Anhaltspunkte von einem Verstoß
gegen die geltende Rechtslage, Rechte Dritter oder die guten Sitten ausgehen
darf (das gilt insbesondere bei jugendgefährdenden, diskriminierenden,
beleidigenden oder verfassungsfeindlichen Informationen und Materialien).

12. Montage und Einbau

Montage- und Einbauleistungen, womit auch hiermit verbundenea.
Vorbereitungsmaßnahmen umfasst sind, werden nach Absprache mit dem
Kunden zu einem vereinbarten Termin durchgeführt.

Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterungb.
der zu montierenden oder einzubauenden Ware geht auf den Kunden erst mit
der Übergabe der fertig montierten oder eingebauten Ware an den Kunden.

Entstehen bei den Montage- und Einbauleistungen zusätzliche Kosten,c.
werden diese dem Kunden im Rahmen der Produktbeschreibung, des
Bestellprozesses oder im Rahmen einer nachträglichen Vereinbarung
mitgeteilt.

Der Kunde ist verantwortlich dem Verkäufer die für die Montage und dend.
Einbau erforderlichen Informationen bereitzustellen sowie die erforderlichen
Unterstützungshandlungen zu erbringen und insbesondere einen
erforderlichen Zugang zu Räumlichkeiten zu gewährleisten.

Die Montage- und Einbauleistungen werden fachgerecht erbracht.e.
Vorbehaltlich anderweitiger Absprachen, darf der Verkäufer entsprechend



11

qualifizierte Dritte mit den Montage- und Einbauleistungen beauftragen.

13. Einrichtung von Software

Einrichtungsleistungen, womit die Einrichtung von Software, z. B. aufa.
Computern, anderen Geräten oder Servern als auch hiermit verbundene
Vorbereitungsmaßnahmen umfasst sind, werden nach Absprache mit dem
Kunden zu einem vereinbarten Termin durchgeführt.

Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterungb.
der einzurichtenden Software geht auf den Kunden erst mit der Übergabe der
fertig eingerichteten Software an den Kunden über.

Entstehen bei der Einrichtung zusätzliche Kosten, werden diese dem Kundenc.
im Rahmen der Produktbeschreibung, des Bestellprozesses oder im Rahmen
einer nachträglichen Vereinbarung mitgeteilt.

Der Kunde ist verantwortlich dem Verkäufer die für Einrichtungd.
erforderlichen Informationen bereitzustellen sowie die erforderlichen
Unterstützungshandlungen zu erbringen und insbesondere erforderliche
Zugangs- und Logindaten bereitzustellen.

Die Einrichtung wird fachgerecht erbracht. Vorbehaltlich anderweitigere.
Absprachen, darf der Verkäufer entsprechend qualifizierte Dritte mit den
Einrichtungsleistungen beauftragen.

14. Widerrufsbelehrung

Die Informationen zum Widerrufsrecht für Verbraucher ergeben sich aus dera.
Widerrufsbelehrung des Verkäufers.

Die Regelungen dieser AGB schränken die gesetzlichen Widerrufs-,b.
Rücktritts-, Kündigungs-, Gewährleistungs- und Mängelrechte sowie sonstige
zwingende Rechte des Kunden sowie seine diesbezüglichen Zahlungs- und
sonstigen Ansprüche nicht ein und gelten gegenüber diesen nachrangig.
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15. Gewährleistung und Haftung

Die Gewährleistung (Mängelhaftung) und Haftung für sonstigea.
Schlechtleistung bestimmen sich vorbehaltlich folgender Regelungen nach
gesetzlichen Vorschriften.

Der Verkäufer darf die Gewährleistung im Fall von Kunden, die Verbraucherb.
sind, dann einschränken, wenn er die Kunden darüber eigens in Kenntnis
gesetzt hat und die Einschränkung der Gewährleistung ausdrücklich sowie
gesondert vereinbart wird und diese Vereinbarung dem Kunden auf einem
dauerhaften Datenträger zur Verfügung gestellt wird.

Sachmängel verjähren unbeschadet der Haftungsregelungen dieser AGB beic.
Kunden die Unternehmer sind, grundsätzlich ein Jahr nach
Gefahrenübergang, soweit nicht kraft Gesetzes, insbesondere bei
Sonderbestimmungen für den Rückgriff des Unternehmers, zwingend längere
Fristen vorgeschrieben sind.

Bei gebrauchten Waren ist die Gewährleistung von Kunden die Unternehmerd.
sind, ausgeschlossen. Diese Fristverkürzung gilt nicht in Fällen der Arglist,
Vorsatzes, grober Fahrlässigkeit, der Verletzung des Lebens, des Körpers und
der Gesundheit, wesentlicher Vertragspflichten, auf die die Vertragserfüllung
erst ermöglichen und auf deren Erfüllung der Kunde vertrauen darf
(Kardinalpflichten) und bei Anwendbarkeit des Produkthaftungsgesetzes
sowie bei Sachen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendung für ein
Bauwerk verwendet wurden und der Mangel an dem Bauwerk aufgetreten ist.

Die gesetzlich nicht abdingbaren Rückgriffsrechte des Kunden gegenübere.
dem Verkäufer im Rahmen des Unternehmerregresseses bei
Verbrauchsgüterkäufen werden nicht eingeschränkt.

Ist der Kunde Unternehmer, erfolgt die Wahl zwischen Nachbesserung (d. h.f.
Mangelbeseitigung) mangelhafter Sachen oder Nachlieferung (Lieferung
mangelfreier Sachen) durch den Verkäufer.

Handelsübliche, gemäß Gütenormen zulässige oder geringe Abweichungen ing.
Qualität, Gewicht, Größe, Dicke, Breite, Ausrüstung, Musterung Farbe, etc.
sind keine Mängel.

Der Verkäufer trägt keine Gewähr für die Internetverbindung des Kunden, dieh.
vom Kunden eingesetzte Soft- und Hardware sowie etwaige durch sie
verursachten Störungen der Vertragsbegründung oder -durchführung
zwischen dem Kunden und Verkäufer.
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16. Streitschlichtung und
Verbraucherstreitbeilegung

Wir sind nicht bereit und nicht verpflichtet an einem Streitbeilegungsverfahren vor
einer Verbraucherstreitschlichtungsstelle teilzunehmen.

Kundeneigenes Material

Stellt der Kunde Bauseits Material, muss dieses im Vorfeld vor Auftragsbeginn mit1.
dem Verkäufer abgesprochen werden. Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, dass
Material welches vom Kunden zur Verfügung gestellt wird, zu verwenden. Für
gestelltes Material übernimmt der Verkäufer keinerlei Gewährleistung. Der
Verkäufer ist verpflichtet bei Mängeln, unzulässigen oder ungeeigneten Material,
dem Kunden den Sachverhalt entsprechend mitzuteilen. Bei Schäden oder
Folgeschäden welche durch fehlerhaftes gestelltes Material entstanden ist,
übernimmt der Verkäufer keine Haftung. Der Verkäufer haftet in dem Fall
ausschließlich für die Korrekte Verwendung des Produktes. Der Verkäufer behält
sich das Recht vor, bei Bauseits gestellten Material eine Erhöhung des
Stundensatzes in Erwägung zu ziehen. Dies muss vorab dem Kunden klar mitgeteilt
werden.

Auftragsabwicklung

Mengenangaben auf Angeboten werden, auf den zugrundeliegenden Informationen2.
geschätzt.

Sollte bei der Ausführung der Dienstleistung eine Abschaltung der3.
Energieversorgung nötig sein, wird dies dem Kunden rechtzeitig mitgeteilt. Der
Kunde ist verpflichtet dem Verkäufer auf empfindliche Gerät hinzuweisen und bei
der Abschaltung Unterstützung zu leisten, indem empfindliche Geräte/Systeme
vorab vom Netz getrennt werden. Bei Schäden von empfindlichen Systemen oder
Datenverlust übernimmt der Verkäufer keinerlei Haftung. Bei unzureichender
Zugänglichkeit oder sollte eine Abschaltung nicht möglich sein. Behaltet sich der
Verkäufer das recht vor, vom Vertrag zurück zutreten und bereits verbautes
Material und bis zu diesen Zeitpunkt erbrachte Leistung in vollem Umfang
abzurechnen.

Die Erstellung der Rechnung erfolgt in der Regel nach Beendigung der4.
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Dienstleistung nach Aufmaß. Sämtliche Leistungen, auch welche die zuvor nicht im
Angebot aufgeführt waren aber zwingend zur Fertigstellung benötigt wurden,
werden in Rechnung gestellt. Die Rechnung muss innerhalb von 10 Tagen
beglichen werden. Eine Kürzung der Rechnung wird vom Verkäufer nicht
anerkannt, dies wird als unbezahlte Rechnung angesehen und entsprechend nach
verstreichen der 10 Tage in Zahlungsverzug versetzt. Bei Unklarheiten oder
nachweisbaren fehlerhaften Angaben in der Rechnung, hat der Kunde innerhalb der
Zahlungsfrist zeit dem Verkäufer über den Sachverhalt in Kenntnis zu setzen. Der
Verkäufer ist verpflichtet mit dem Kunden eine Einigung zu erzielen.

Erstellt mit dem Datenschutz-Generator.de von Dr. Thomas Schwenke

https://datenschutz-generator.de/

